
IHRE PERSÖNLICHE MAKLERIN
MIT HERZ, ERFAHRUNG
UND VERSTAND.
● Beratung

● Verkauf

● Vermietung

● Bewertung

● Immo-Mediatorin

(Dekra-Zertifizierung)

● Immo-Erbrechts-

Expertin

Telefon 08134/556 449

Mobil 0170/8 904 115

post@weissenboeck-immobilien.de

www.weissenboeck-immobilien.de

Vereinbaren

Sie jetzt einen

unverbindlichen

Kennenlern-Termin!

Ich freu mich

drauf!

Faire Konditionen

Provision Verkauf/Kauf: 1,5% des notariell beurkundeten
Kaufpreises zzgl. gesetzlicher MwSt.

Provision Vermietung: 2 Nettokaltmieten zzgl. gesetzlicher MwSt.
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DER BRIEF AUS DEM RATHAUS

LiebeBürgerinnen
undBürger,

ich möchte mich von Herzen
bei Ihnen allen bedanken, dass
Siemirerneut IhrVertrauenge-
schenkt und mich wieder zum
Bürgermeister gewählt haben.
Das freut mich sehr und ist für
mich zugleich Ansporn und
Verpflichtung, mich auch in
den kommenden sechs Jahren
mit voller Kraft für unsere Ge-
meindeeinzusetzen.
Mein besondererDank gilt al-

len Bürgerinnen und Bürgern
für die Unterstützung, den Zu-
sammenhalt
und das gute
Miteinander in
unserer Markt-
gemeinde Alto-
münster. Eben-
so freue ich
mich auf eine
weiterhin ver-
trauensvolle
und konstrukti-
veZusammenar-
beit mit allen
Gemeinderäten
zum Wohle un-
serer Heimat.
Gemeinsam
können wir
auch in Zukunft
vieles bewegen
und unsere Ge-
meinde leben-
dig und liebens-
wertgestalten.
Gleichzeitig

darf ich Sie alle
sehr herzlich

zum 45. Marktfest am Samstag
den4. Juni einladen. Freuen Sie
sichauf gesellige Stunden, gute
Begegnungenundeinabwechs-
lungsreiches Programm. Für
diemusikalische Unterhaltung
sorgt die bayrische und böhmi-
scheBlasmusikundPartyBrass-
Gruppe „de Stoakirchana“, die
sicherlich wieder für beste
Stimmung sorgen wird. Auch
kulinarisch ist einiges geboten:
Mehrere Schmankerlstände la-
denzumGenießenundVerwei-
lenein.
Am Familiensonntag, den 5.

Juni feiernwir um10:30Uhr ge-

meinsameinen ökumenischen
Festgottesdienst mit anschlie-
ßendem Mittagstisch und
Nachmittagsveranstaltung. In
denheutigenteurenZeitengibt
es dabei für alle Besucherinnen
undBesuchereinenvergünstig-
tenMittagstisch.
Den festlichen Ausklang

übernimmt am Abend der Kul-
turförderverein mit einem be-
sonderen kulturellen Höhe-
punkt, die Künstlerin Monika
Maria Wagner wird mit ihrem
Programm für beste Unterhal-
tung sorgen. Der Eintritt ist
selbstverständlich frei. Das ge-

naue Programm für das Markt-
fest folgt auf den nächsten Sei-
ten.
Ich freue mich auf viele per-

sönliche Begegnungen, schöne
gemeinsame Stunden und ein
gelungenes Festwochenende
mit Ihnenallen

.Ihr
Michael
Reiter
Erster
Bürger
meister
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Willkommen daheim.

30. Juli 2026

DasMitteilungsblatt der Marktgemeinde

Altomünster erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: Donnerstag, 16. Juli 2026

Stefan Langer
Tel. 0 81 31 / 56 3-25

Fax 0 81 31 / 56 3-49

stefan.langer@merkurtz.media

www.dachauer-nachrichten.de

Bauausschuss
•Dienstag09.06.2026
•Dienstag07.07.2026

Marktgemeinderat
•Dienstag23.06.2026
•Dienstag28.07.2026

Schulverband
•Dienstag30.06.2026

Verwaltungsrat
•Dienstag14.07.2026

Rechnungsprüfungsaus-
schuss
•Dienstag21.07.2026

Sitzungstermine

Ab dem 01.06.2026 werden die
bisherigen Schaukästen in den
einzelnen Gemeindeteilen
nicht mehr mit amtlichen Be-
kanntmachungenbestückt.

Die amtlichen Bekanntma-
chungen des Marktes Alto-
münster finden Sie weiterhin
imSchaukastenamRathaus so-
wie auf der Homepage altomu-
enster.de.

Die bisherigen Schaukästen
können künftig für eigene Mit-
teilungen, Veranstaltungen,
Vereinsinformationen oder
Hinweise aus dem Ort genutzt
werden und bleiben bei Bedarf
denDorfgemeinschaften erhal-
ten, wenn sich vor Ort eine ver-
antwortliche Person dafür fin-

det. Eine Abfrage über die örtli-
chen Gemeinderatsmitglieder
läuftbereits.

Somit bleibt Platz für Infor-
mationen aus demDorfleben –
undgleichzeitig sind alle amtli-
chen Bekanntmachungen gut
undzuverlässigzu finden.

Kennen Sie auch schon unse-
re weiteren digitalen Plattfor-
men? Mit WhatsApp Info,
WhatsApp KatInfo, Instagram,
und Facebook bleiben Sie im-
meraufdemLaufenden.

Das Abonnieren ist ganz ein-
fach:WählenSieIhrebevorzug-
ten Plattformen und scannen
Sie die entsprechenden QR-
Codes.

Änderung bei den

Schaukästen in den

Ortsteilen

Das Mitteilungsblatt des Marktes Altomünster
erscheint zweimonatlich als Beilage der
Dachauer Nachrichten und wird zusätzlich
kostenlos an alle Haushaltungen verteilt

V.i.S.d.P.
(amtlicher und nichtamtlicher Teil):
Bürgermeister Michael Reiter,
Gemeindeverwaltung Markt Altomünster,
Tel. 08254/9997-0

Verantwortlich für Anzeigen:
Stefan Langer, Tel. 08131/56325
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Zeitungsverlag Oberbayern GmbH & Co. KG,
Richard-Wagner-Straße 2, 85221 Dachau

Layout/red. Betreuung:
Sabine Schäfer, Walter Hueber,
Dachauer Nachrichten
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Druckzentrum Penzberg GmbH & Co. KG,
Robert-Koch-Straße 1, 82377 Penzberg

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 82,
gültig seit 01.01.2026

IMPRESSUM

Neue Mitarbeiterin

Zum 01.04.2026 hat das Rathaus mit Frau Karin Steiner eine
Mitarbeiterin inder Finanzverwaltungangestellt.Diegelernte
BürokauffrauunterstütztdieAbteilung imBereichderKassen-
verwaltung

AmMontag, 29.06.2026 findet in der Zeit zwischen 9 und 12 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses wieder der Sprechtag des Kreis-
bauamtesstatt
Eine Terminvereinbarung unter 08254-9997-160 ist notwendig.

Außerhalb des Sprechtages können Sie bei Fragen zu Baupla-
nungs-undBauordnungsrecht,sowiezuanderenVerfahrenbeim
LandratsamtDachaueinenpersönlichenTerminvereinbaren.

Bausprechtag
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Die Nager sind Allesfresser. Sie
dringen auch in menschliche
Bereiche ein, da sie reichliche
Futterquellenbereithalten.

Zu den bevorzugten Lebens-
räumen zählen z.B. die unterir-
dische Kanalisation, Keller,
landwirtschaftliche Bereiche,
Lagerräume,Vorratskammern.
Wie erkenne ich einen Rat-

tenbefall?
Entdecken Sie diese Spuren,

sollten Sie einen Schädlingsbe-
kämpferkontaktieren:
• Kotspuren in der Nähe von

Lebensmittelvorräten.
• Verdächtiges Rascheln hin-

terderWand.
•UnerklärlicherVerwesungs-

geruch, der auf toteRattendeu-
tet.
• Parallel verlaufende Nage-

spurenmit einem Abstand von
ca. 4 Millimetern auf Möbeln,
ElektrokabelnundWänden.
• Sogenannte Schmierspuren

aus Fett, die sich durchdenKel-
leroderdenDachbodenziehen.
• Ein intensiver Ammoniak-

geruch, der durchdieAusschei-
dungen der Tiere zustande
kommt.
Hinweis: Einen größeren Rat-

tenbefallmüssenBetroffene an
das zuständige Gesundheits-

amtmelden. Die Kosten für die
Rattenbekämpfung trägt der
Eigentümerder Immobilie.
Wiewehre ichmich gegen ei-

nenRattenbefall?
Es geht darum, die Tiere zu-

rückzudrängen.Dies ist zumei-
nen nur Experten (Schädlings-
bekämpfer) mit einer behördli-
chen Genehmigung vorbehal-
ten. Zum anderen besteht der
einzige private Weg, sie nicht
hineinzulassenundnichtanzu-
locken. Das bedeutet, dass alle
möglichen Wege ins Haus rat-
tensicher sein müssen. Vor al-
lemfolgendePunkte sindwich-
tig:

•Abfallentsorgungnur inden
dafür vorgesehenen, verschlos-
senenBehältern
• Überquellende Müllbehäl-

ter vermeiden, Mülltonnen im-
mergeschlossenhalten
•KeineNahrungsmittel indie

Natur werfen, Essensreste nie
auf dem Kompost und durch
dieToiletteentsorgen
• Hunde- und Katzenfutter

nichtoffen lagern
• Alle Schächte mit engma-

schigemGitterabdecken
• Rückstauklappen am Ab-

wasserrohr
• Grundstücke und Gräben

sauberhalten

Merkblatt zur Rattenbekämpfung

In und um Pipinsried wurde
wieder “sauber gemacht”. Die
Freiwillige Feuerwehr und der
GartenbauvereinPipinsriedha-
ben erneut zum Ramadama
aufgerufen.
Trotz kaltem Wind packten

32 Kinder und 15 Erwachsene
mit an,denMüll rundumunse-

reHeimatausdenGrünstreifen
und Gräben einzusammeln,
der sich seit dem letzten Jahr
dort angesammelt hat.Wir wa-
ren überwältigt von dem An-
sturm an kleinen und großen
Helfern.
Im Anschluss gabs wieder für

alleeinekleineBrotzeit.

Ramadama in Pipinsried
Die Kolpingsfamilie Altomüns-
ter organisierte auch dieses
Jahr im Hauptort die Aufsam-
melaktion "Ramadama" von
Müll auf öffentlichem Grund.
Die Aktion erfolgte in Zusam-
menarbeit mit den Gruppen
Plan A und Team Zukunft. Bei
der Begrüßung im Altohof zur
Gruppen-undWegstreckenein-
teilung dankte und freute sich
der stellvertretende Vorsitzen-
de der Kolpingsfamilie, Ste-
phan Boosz, sehr über die zahl-
reiche Teilnahme. Umgehend
machten sich danach die Teil-
gruppen auf insgesamt sieben
Streckenführungen auf den
Weg. Mit einem Privat-Kfz mit
Anhänger wurden die Wege
kontinuierlich abgefahren, um
die befüllten Müllsäcke aufzu-
laden und im weiteren späte-
ren Verlauf ordnungsgemäß
amWertstoffhofzuentsorgen.

Es wurde wieder eine große
Menge aufgesammelt. Erfreu-
lich war, dass die Anzahl von
sperrigen Teilen im Vergleich
zu den Vorjahren gering war.
Aber erneut: "Reifenmit Felge"
fallen nicht einfach so in die
Gräben neben den Straßen“,
fand Stephan Boosz,“ ebenso
nicht die Vielzahl an Alkoholi-
ka-Flaschen“. Zusätzlich zum
unerlaubten Hinauswerfen der
Flaschen während der Auto-
fahrt ist ja bereits die Fahrt un-
terAlkoholeinflussmehralsbe-
denklich.
Drei Stunden später trafen

sich alle Teams wieder im Alto-
hof zu einer kleinen Brotzeit
und dem geselligen Austausch
überdiediesjährigenErfahrun-
gen bei der "Ramadama"-Akti-
on. Ein Dank galt der Marktge-
meinde, welche die Kosten der
Brotzeitübernommenhat.

Ramadama hatte viele Helfer
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Ein Vierteljahrhundert ge-
meinsames Vereinsleben: Der
Burschen- und Mädchenverein
Randelsried-Asbach begeht im
Juni sein 25-jähriges Bestehen
und richtet dazu eine große
Festwoche aus. Auch wenn der
Verein in seiner heutigen Form
erst seit 2001 besteht, reichen
seine Wurzeln deutlich weiter
zurück.
LangeGeschichtemit starken

Wurzeln
DieUrsprüngedesVereins lie-

gen inderunmittelbarenNach-
kriegszeit. Auf Initiative von
Pfarrer Kessler fanden sich jun-
ge Leute zusammen, um Thea-
terzuspielen–derBeginneines
aktiven Gemeinschaftslebens
in Randelsried und Asbach.
1948 entstand daraus eine ka-
tholische Landjugendbewe-
gung, ein Jahr später folgte die
Gründung eines eigenständi-
genMädchenvereins.
In den folgenden Jahrzehn-

ten entwickelte sich ein vielsei-
tiges Vereinsleben mit Ausflü-
gen, Tanzveranstaltungen,
kirchlichen Festen und kultu-
rellen Aktivitäten. Auch bis
heute gepflegte Traditionen
wie das Maibaumaufstellen
oder das Pfingstturnier haben
hier ihrenUrsprung.
EinentscheidenderSchritter-

folgte im Jahr 2001: Der aktive
Burschenverein und der zwi-
schenzeitlich ruhende Mäd-
chenverein wurden zu einem
gemeinsamen eingetragenen
Verein zusammengeschlossen.
Mit Peter Huber als erstemVor-
stand begann eine neue Phase,
inder sichderVereinstetigwei-
terentwickelte. Heute zählt er
über 100 Mitglieder aus mehr
als20OrtenderUmgebung.
Zum Jubiläum hat der Verein

eine Festwoche mit abwechs-
lungsreichem Programm vor-
bereitet:
AmMittwoch,3. Juni,wirddie

FestwochemitdemBieranstich
und musikalischer Begleitung
durch die Fliesendisch Musi er-
öffnet. Am darauffolgenden

Donnerstag steht ein Bulldog
und Oldtimertreffen mit Prüf-
standaufdemProgramm.
Am Freitag 5. Juni steigt die

PartyRiangoeswildmitdemDJ
Duo Pazoo im Festzelt und am
Samstag wartet ein echtes
Highlight auf die Besucher:Der
Kabarettist Django Asül macht
Station in Randelsried und
sorgt für beste Unterhaltung.
Karten sind unter anderem bei
der Metzgerei Baier sowie bei
der Raiffeisenbank Altomüns-
tererhältlich.
FestsonntagalsHöhepunkt
Den Abschluss und zugleich

Höhepunkt der Festwoche bil-
det der Festsonntag mit Fah-
nenweihe7. Juni. ZudiesemAn-
lass werden zahlreiche Vereine

aus der Umgebung erwartet,
die gemeinsammit denGastge-
bern das Jubiläum feiern. Für
den feierlichen Rahmen sorgt
unter anderem eine Rockmes-
se, die von der Band Shout mu-
sikalischgestaltetwird.
EinFest fürdieganzeRegion
Mit der Festwoche möchte

der Verein nicht nur auf seine
Geschichtezurückblicken, son-
dern vor allem die Gemein-
schaft in Randelsried, Asbach
und der Umgebung stärken.
Zahlreiche Helferinnen und
Helfer sind seit Monaten in die
Vorbereitungen eingebunden.
Das Jubiläum verspricht damit
ein geselliges Ereignis für die
gesamteRegionzuwerden.

25 Jahre Gemeinschaft: Festwoche in Randelsried-Asbach

Da hatte Johann Lugmair von
den Edelweißschützen aber ei-
ne ganz ruhige Hand und das
Ziel genau im Visier, als es dar-
um geht möglichst einen 100
Teiler zu erreichen, um damit
die große Schützenscheibe
zum 100. Geburtstag des Ver-
einszuerhalten.
Hans Lugmair schaffte es mit

seinem100,1Teiler fastpunktge-
nau und durfte nun in der Jah-
resversammlung die schöne Ju-
biläumsscheibe aus den Hän-
den der beiden Schützenmeis-
ter Thomas Olschinski und
Peter Neide in Empfang neh-
men.
Bekanntgegeben wurden

auch die Jahresmeister des Ver-
eines.
DieswarenimLuftgewehrCa-

rina Starringer, bei der Jugend
Luca Reiter, in der Auflage Lo-
thar Steinhof, in KK David Lim-
bach und in GK Hans Nieder-
mair.

Volltreffer zum

100jährigen

Seit gut drei Jahren treffen sich
die Seniorinnen und Senioren
14-tägig im Wechsel zum Mit-
tagessenoderKaffeetrinken im
GasthausMaierbräu.
Jetzt möchte sich die Organi-

satorinFrauDoris Perl, auch im
Namenaller, fürdie sehrherzli-
che Aufnahme bei ihrem Wirt
Matthias Rohleder und seinem
Personalbedanken.
Sein Engagement und Entge-

genkommen, ist in der heuti-
gen Zeit nicht selbstverständ-
lich und vielleicht einmalig im
Landkreis.
„Lieber Matthias, ich hoffe,

dasswirnochlangedeineGäste
sein dürfen. Vergelt´s Gott!“
mag im Namen der Seniorin-
nen und Senioren, Frau Perl
hieraussprechen.

Seniorentreff im

Gasthaus Maierbräu
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„Warum in die Ferne schwei-
fen, wenn das Gute liegt so
nah?“ – unter diesemMotto lu-
den die Mitarbeiterinnen des
Infobüros ihreEhrenamtlichen
und Gästeführer zu einem ge-
meinsamen Ausflug ein. Ziel
war die Wallfahrtskirche Herr-
gottsruhbeiFriedberg.
Dort erwartete die Gruppe ei-

ne spannende und kurzweilige
Führung durch die Wallfahrts-
kirche. Im Anschluss ging es
weiter in die Stadt Friedberg,
wonocheinAbstecher indie Ja-
kobskirche auf demProgramm
stand. Den schönen Tag ließ
man schließlich ganz ent-
spanntbeiKaffeeundleckerem
Kuchen in einem Café gegen-
über ausklingen – mit viel Zeit
für nette Gespräche und Aus-
tausch.

Ausflug mit den

„Ehrenamlichen“ und

Gästeführern

Immerwieder ist derBurschen-
verein Altomünster sehr aktiv
und vor allem auch bei allen
Festen und Feiern mit Feuerei-
ferdabei.Sowiesie jetztdasseit
Jahren bestehende Jaudusfeuer
am Rückhaltebecken immer
wiederorganisierenunddurch-
führen.
Doch der Verein kann nur so

gut sein, wie seine Vorstands-
chaft, die ihn leitet und führt
und immer wieder für gute Ak-
tionen sorgt. Das gesellschaft-
lich schönste Aushängeschild
ist bei ihnen wohl der Bur-
schenball mit seiner über
170jährigenTradition.Dass dies

auch immerwieder gelingt, da-
für sorgen rührige Vorstände,
wie jetzt die amtierenden, wie-
dergewählten Chefs mit Josef
Wackerl an der Spitze und Jo-
hannes Felber als sein Stellver-
treter.
Ergänzt wurde das Team mit

Lukas Hefele als 1. Kassier, Se-
bastian Weinberger als 2. Kas-
sier, Thomas Richter als 1.
Schriftführer, verstärktmit Flo-
rian Weber als 2. Schriftführer.
Für die wichtige Fahnenabord-
nung, demAushängeschild des
Vereins, stellten sich Lukas
Goll,ChristophPicklundKorbi-
nianWackerl zurVerfügung.

Burschen haben gewählt

Angebote, Gutscheine, Jobs und mehr
auf www.gewerbe-altomuenster.de oder Social Media.

Jörgerring 3

85250 Altomünster

Telefon: 08254 8347

Schreibwaren ∙ Spielwaren ∙ Haushaltswaren

NEU eingetroffen:

Windräder Metall

Schulrucksäcke Coocazoo & Satch

Hauschka Vorschulhefte
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In Pipinsried wurde der 30 m
lange Maibaum vom Schützen-
verein Pipinsgilde in Zusam-
menarbeitmitderDorfgemein-
schaft und Tatkräftiger Unter-
stützung durch Landrat Stefan
Löwl, ganz traditionell aufge-
stellt.

Thalhausen, hier wurde heu-
er auch wieder das Maibaum-
aufstellen durch den Burschen-
und Madlverein organisiert.
DerBaum-stolze32mlang.

Der schöne 30 m lange Mai-
baum inHohenzell, wurde von
den Burschen zusammen mit
den Dorfleuten und mit Unter-
stützung eines Krans aufge-
stellt.

28 m misst das „Traditions-
stangerl“ von Oberzeitlbach,
die Dorfgemeinschaft half dem
Burschenverein beim Aufstel-
len.

Maibäume in der Gemeinde

Die detaillierten Beschreibun-
gen und Anmeldedaten finden
Sie im Programmheft der vhs,
aufderHomepage:www.vhs-al-
tomuenster.de und im Kultur-
spiegel.

Juni / Juli2026

Führungen / Exkursionen /
Kultur

vhs Kulturradeln 7: Von Alto-
münsterüberBlumenthalnach
Aichach /Sa.13.06.2026
DerOberländer-Hof ausOber-

zeitlbach im Freilichtmuseum
Glentleiten! / So.14.06.2026
Ausstellungseröffnung:

KunstausstellungMaria Detloff
zum 80. Geburtstag / So.
14.06.2026
Stadtbummel einmal anders /

Sa. 20.06.2026
Untermarktführung mit

SchorschHuber /Do.25.06.2026
Streuobstwiesen entdecken

undgenießen /So.05.07.2026

Natur/Umwelt/Soziales/
Vorträge/Gesundheit

Starke Prostata – starkes Le-
ben.Workshop fürMänner / Sa.
27.06.2026
DerWaldgarten stellt sichvor

- Infoabend für Interessierte /
So.28.06.2026

Praktische Einführung in die
Pflanzenbestimmung mit Be-
stimmungsschlüsseln / Sa.
04.07.2026

Sport/Gymnastik/Entspan-
nung/Tanz

Faszientraining am Vormit-
tag /Mi.10.06.2026
Flottes Tanzen zu cooler Mu-

sik von 6 bis 10 Jahren / Do.
11.06.2026
BodyBalance Pilates/ Di.

16.06.2026
BodyBalance Pilates (online) /

Di.16.06.2026
BodyBalance Pilates / Mi.

17.06.2026
BodyBalance Pilates (online) /

Mi.17.06.2026
Beweglich & Entspannt – Für

mehr Leichtigkeit im Alltag /
Do.18.06.2026
ZUMBA®Gold /Fr.19.06.2026
Meditation – Einführungs-

workshop /Sa.20.06.2026
nappydancers® - Tanz und Be-

wegung für Kinder von 1,5 bis
max.4 Jahren /Mo.22.06.2026
ZUMBA®Kids ab 6 Jahren / Mi.

01.07.2026
Yoga für Kinder von 6 -10 Jah-

ren /Mi.01.07.2026
ZUMBA® Fitness - Spaß, Ener-

gie und Bewegung / Do.
02.07.2026
Yoga - für Stärke und Gelas-

senheit /Mo.06.07.226
BodyBalance Pilates / Di.

21.07.2026
BodyBalance Pilates (online) /

Di. 21.07.2026
BodyBalance Pilates / Mi.

22.07.2026
BodyBalance Pilates (online) /

Mi. 22.07.2026

Kochen/Backen/Getränke

Afghanisch kochen / Sa.
20.06.2026
Marokkanische Küche / Fr.

10.07.026

Hobby /Freizeit /Technik

Töpfern für Kinder in den
Pfingstferien (6bis12 Jahre) /Di.
02.06.2026
RepairCafe in Altomünster -

Reparieren statt Wegwerfen /
Sa.06.06.2026
Naturseife sieden - mit natür-

lichen Ölen, Kräuter, Blüten
undDüften /Do.18.06.2026
Goldsticken /Sa.20.06.2026
Eukalyptus und Schleier-

kraut Kranz – Vintage / Sa.
20.06.2026
Armbänder und Schlüsselan-

hänger aus Perlen ab 6 Jahre /
Mo.29.06.2026
RepairCafe in Altomünster -

Reparieren statt Wegwerfen /
Sa.04.07.2026

Erwachsenen-Kinder-Töpfern
/Sa.11.07.2026
Geburtstagskarten basteln /

Sa.11.07.2026
Scherenschnitt Bilder / Mi.

22.07.2026

Sprachen / EDV /Weiterbil-
dung

Englisch Conversation / Mo.
08.06.2026
English Easy Conversation

(BasicEnglish) /Di. 09.06.2026
English Conversation - am

Vormittag /Di. 09.06.2026
Englisch Stammtisch / Fr.

19.06.2026
Englisch Stammtisch / Fr.

17.07.2026
Ungarisch /Di. 09.06.2026
Ungarisch /Di.14.07.2026

StändiglaufendeKurse:

Englisch

Musikunterricht

Weitere „fortlaufendeKur-
se“ finden Sie im vhs Pro-
grammheft / vhsHomepage /
KulturspiegelAltomünster

Kursangebote und Veranstaltungen der vhs



Landesdirektion
Winter Rüdel & Messerschmidt GmbH & Co. KG
Daniel Filser

Herzog-Georg-Straße 4
85250 Altomünster

Tel. 08254-9090
daniel.filser@continentale.de

Vertrauen, das bleibt.

• Neu-/Jahres- und
Gebrauchtwagen

• Vertrieb von Quads /
ATVs und Motorrädern

• Unfallinstandsetzung
• Glasreparatur
• Klima-Service
• Fahrzeugvermessung
• Reifenservice
• HU/AU

Tel. 08254 8356

7 Markt Altomünster nichtamtlicher Teil Nr. 120 | Donnerstag, 28. Mai 2026

Unterstützt von denMinistran-
ten und dem Jugendrotkreuz,
findet auch heuer wieder das
Familienfest am 27. Juni, von14

– 18 Uhr im Klostergarten (Zu-
gang über St.-Birgittenhof 9),
statt.
Angeboten wird viel Spiel

und Spaß z.B. durch Dosenwer-
fen, Kinderschminken, Hüpf-
burg, Perlenbasteln.Gernedür-
fen Eltern oder Bezugsperso-
nen ihre Kinder beim Spiele-
parcourunterstützen.
Ebenso soll das gemütliche

Beisammensein aller Generati-
onen gepflegt werden, auch
Einzelpersonen ohne Kinder
sindherzlichwillkommen.
Für das leibliche Wohl mit

Kaffee, Kuchen, belegten Sem-
meln und Getränken ist ge-
sorgt. Bitte (Picknick-)Geschirr-
Becher selbst mitbringen! (Teil-
nahme ist kostenfrei, Kosten
nur fürdenVerzehr)

Kolping-Familienfest

Mit großer Freude nimmt die
Marktgemeinde Altomünster
auch 2026 wieder am Stadtra-
deln Wettbewerb teil. Dafür
können sich begeisterte Radler
für den Zeitraum vom 01. Juni
bis 21. Juni über www.stadtra-
deln.de/altomuenster anmel-
den und in einer Teamwertung
Kilometer sammeln. Dies ge-
schieht aus schließlichüberdie
bekannte STADTRADELN App
bzw. die dazugehörende Inter-
netplattform.Nachdengroßar-
tigen Erfolgen der letzten Jahre
mit bis zu ca. 250 Teilnehmern

aus dem gesamten Gemeinde-
bereich, freut sich Bürgermeis-
ter Michael Reiter auch dieses
Jahr auf rege Teilnahme. Tanja
Fischer und Markus Hagl sor-
genwiederfürdieentsprechen-
de Umsetzung. Das große Ab-
schlussfest ist für Freitag, den
10. Juli, im Barwerk geplant.
Hier werden ab 19:00 Uhr die
Einzel- und Teamergebnisse
vorgestellt. Neben dem Wan-
derpokal der Marktgemeinde
für das Team mit den meisten
gefahrenen Kilometern wer-
den auch wieder tolle Einzel-

preise der Sponsoren unter al-
len Teilnehmern verlost. Die
Anzahl der gefahrenenKilome-
ter spielt dabei keine Rolle - da-

bei sein ist alles.Macht alsomit
und seidbeimStadtradelnAlto-
münster2026mitdabei.

STADTRADELN



Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de

85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten

■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten

8 Markt Altomünster nichtamtlicher Teil Nr. 120 | Donnerstag, 28. Mai 2026

Nachwievorvollaktivsitzenei-
nigeMitglieder vomkath. Frau-
enbund Altomünster an der
Nähmaschine, um anderen
Frauen eine Freude und Stück
Lebensqualitätzubereiten.
Denn bereits im Jahr 2018

wurde die „Herzkissennähakti-
on“auf InitiativeundBitte vom
Rotkreuzkrankenhaus in Mün-
chen ins Leben gerufen. Von
Anfang an hat sich der Frauen-
bundAltomünsterandieserAk-
tionbeteiligtundseitherfleißig
vorallemandenHerzkissenge-
näht, die den frisch operierten
Frauen nach einer Brustkrebs-
erkrankung eine große Linde-
rungverschaffen. Rund900 sol-
cher Kissen sind im Laufe der

Jahre zusammengekommen,
die immer dankbar angenom-
men wurden. Jetzt bei der neu-
en Lieferung im Frühjahr vom
Frauenbund wurden erneut 35
Herzkissen und 150 Portta-
schen in der Frauenklinik in
Münchenabgegeben.

Die Herzform ist ein passen-
des Symbol zur Begleitung
durch die Operation und die
Chemotherapie. Die Herzkis-
sentragendazubei,Schmerzen
und Spannungen nach einem
chirurgischen Eingriff zu lin-
dern. Weiterhin spenden sie
Trost und zeigen Mitgefühl,
Wärme, Nähe undHoffnung in
MomentenderÜberforderung.

Farbenfrohe Kissen und

Taschen als Seelentröster

Wer Lust auf Begegnungen,
Kultur und ein unvergessliches
Gemeinschaftserlebnis hat,
sollte sich diesen Termin vor-
merken: Vom 30. Juli bis 2. Au-
gust 2026 fährt die Marktge-
meinde Altomünster zu ihrer
Partnergemeinde Nagyvenyim
inUngarn.Die Fahrt ist seit Jah-
ren ein Höhepunkt der Ge-
meindepartnerschaft – herz-

lich, lebendig und voller Ein-
drücke, die man nur erlebt,
wennmanwirklichdabei ist.
Für nur 100 Euro pro Teilneh-

mer öffnet sich eine Tür zu vier
Tagen voller Gastfreundschaft,
Kultur und Feststimmung. Un-
tergebrachtwirddieAltomüns-
terer Gruppe wie immer in lie-
bevollen Gastfamilien, die ihre
Türen und Herzen weit öffnen.
Wereinmaldortwar,weiß:Die-
se Begegnungen bleiben lange
inErinnerung.
Ein Programm, das Lust auf

mehrmacht
Donnerstag – Anreise & An-

kommen Frühmorgens startet
der Bus Richtung Ungarn. Ge-
gen 17–18 Uhr werden die Teil-
nehmer in Nagyvenyim erwar-
tet und auf ihre Gastfamilien
verteilt – einMoment, der jedes
Jahr für herzliche Begrüßun-

gensorgt.
Freitag – Kultur erleben &

Dorffest genießen Ein gemein-
samerAusflugführtdieGruppe
zu besonderen Orten der Regi-
on. Ungarische Kultur, Ge-
schichte und Gastfreundlich-
keit werden dabei hautnah
spürbar. AmAbendgeht eswei-
ter zum Dorffest von Nagyve-
nyim –mit Musik, Tanz und ei-
ner Fülle an kulinarischen Spe-
zialitäten.
Samstag – Festliche Sitzung&

großes Dorffest Am Vormittag
findeteine feierlicheSitzung in
der Partnergemeinde statt. Ab
Mittag tauchtAltomünstermit-
ten hinein ins bunte Dorffest –
mit Souvenir- und Handwerks-
ständen, regionalen Köstlich-
keiten und einem abwechs-
lungsreichen Bühnenpro-
gramm. Traditionell ist Alto-

münster mit einem eigenen
Bierausschankvertreten.
Sonntag – Heimreise Nach

dem Frühstück verabschieden
wir uns von unseren Gastge-
bern. Oft spürt man in diesem
Moment,wievielNähe inweni-
gen Tagen entstehen kann. Mit
vielen Eindrücken und herzli-
chen Begegnungen im Gepäck
machen wir uns auf den Weg
zurücknachAltomünster.
Wer gerne feiert, offen für

neueBegegnungen istundneu-
gierig auf die ungarische Kul-
tur, sollte sich diese Gelegen-
heitnichtentgehen lassen.
Jetzt anmelden – und Teil ei-

nerbesonderenReisewerden
Anmeldung& Infos: Infobüro

der Marktgemeinde Altomüns-
terTel. 08254 /9997140
E-Mail: info-buero@altomu-

enster.de

Auf nach Nagyvenyim



Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!

Albert Reisner
Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster

Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation

Plixenried 42

85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75

www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster

Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise

KfW Anträge

Wohnungssanierung
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Am Sonntag, 19. Juli findet wie-
der der traditionelle Magdale-
nenmarkt statt.
Über 30 Fieranten haben sich

angekündigt und bieten eine
bunteWarenpalettean.
Von einer guten Mahlzeit vor

Ort über Leckereien, die man
mit nach Hause nehmen kann
über Bekleidung, Textilien, De-
ko, Geschenkartikel, Kunst-
handwerk, Schmuck Haus-
haltsgegenstände, Kurzwaren
bis hin zu Körperpflege, Ge-

sundheitsartikel, Kosmetik fin-
det sich alles, was das Herz be-
gehrt. Der Flohmarkt in der
Nerbstraße lässt die Herzen al-
ler Flohmarktgänger höher-
schlagen. Zudem sind einige
Geschäfte geöffnet und warten
auf ihreKunden.
Der Musikverein Altomüns-

ter wird wieder mit einem
Standkonzert von 13.30 – 14.30
Uhr schmissige Melodien zum
Besten geben und so die Mark-
tatmosphärebereichern.

Magdalenenmarkt im Juli

Einen sehr schönenOsterbrunnenhabendieDamenvomKlos-
terladen wieder im Altohof geschmückt, der alle Jahre zu ei-
nem Blickfang wird.

Wohin gehe ich im Leben? Mit
dieser Frage setzten sich die
Schülerinnen und Schüler der
Klassen 8a und 8b der Mittel-
schule Altomünster im Rah-
men des Förderprogramms
„Praxis anMittelschulen“ krea-
tiv auseinander. Gemeinsam
mit der FirmaMazu aus Rosen-
heim entstand ein besonderes
Kunstwerk: Reliefplatten in
FormvonWegweisern, die nun
amMeditationswegamKalvari-
enberg ihren Platz gefunden
haben.
Bereits im Jahr 2024 hatten

Schülerinnen und Schüler ei-
ner achten Klasse an einer an-
deren Station des Meditations-
wegs den Gedanken „Wo ste-
henwir?“ aufgegriffen. Damals
entstanden ein Bodenmosaik
sowie eine gemütliche Sitz-
bank. Die neue Station ergänzt
diesesProjektnunumdieBlick-
richtung indieZukunft.
Der Entstehungsprozess bot

den Jugendlichen vielfältige
Einblicke in praktische und be-
rufsorientierende Tätigkeiten.
Zunächst entwi-
ckelten sie eige-
ne Ideen und ge-
stalteten ihre
Motive als Relief
im Tonbett. An-
schließend wur-
den Negativfor-
men aus Gips
hergestellt, aus
denen schließ-
lich die Positiv-
formen aus ein-
gefärbtem Gieß-
kunststoff ge-

gossenwurden.Danachfolgten
das Ausarbeiten, Säubern und
die Vorbereitung der Montage
sowie das Anfertigen der erfor-
derlichenSchalungen.
Nun trafen sich alle Beteilig-

ten zur feierlichenEinweihung
am Kalvarienberg. Neben den
SchülerinnenundSchülernwa-
ren auch die Klassenlehrkräfte,
die Schulleitung mit Herrn
Hendler und Frau Tausche so-
wiederGeschäftsführerderGe-
meinde, Herr Richter, anwe-
send. Jede Gruppe stellte ihren
Wegweiser kurz vor und erläu-
terte die dahinterstehenden
Gedanken.
Die Schulleitung sowie Herr

Zuber von der Firma Mazu lob-
tendie SchülerinnenundSchü-
ler für ihre Kreativität, ihr
handwerkliches Geschick und
ihrEngagement.DerneueWeg-
weiser ist damit nicht nur ein
künstlerischer Blickfang, son-
dern auch ein sichtbares Zei-
chen für die Auseinanderset-
zung junger Menschen mit ih-
rerZukunft.

Kreativer Wegweiser für

den Lebensweg
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JUNI BIS JULI 2026
VERANSTALTUNGEN MARKT ALTOMÜNSTER

03.06.26 • 08:00 - Sprechstunde Pflegestützpunkt im
Rathaus, Anmeldung unter 08131/9995
137 oder 08131/9995 138

03.06.26 • 14:00 - Digitalsprechstunde für Senioren
im Rathaus, Anmeldung bei Dachauer Fo-
rum unter lamprecht@dachauer-forum.
de oder 0176-32994705

03.06.26 • 18:00 - BIERANSTICH | 25 JAHRE | BMV
Randelsried-Asbach e.V., Festhalle Ran-
delsried

04.06.26 • 08:00 - OLDTIMERTREFFEN | 25 JAHRE
| BMV Randelsried-Asbach e.V., Festhalle
Randelsried

05.06.26 • 20:00 - RIAN GOES WILD | 25 JAHRE |
BMV Randelsried-Asbach e.V., Festhalle
Randelsried

06.06.26 • 20:00 - DJANGO ASÜL - AM ENDE VORN! |
25 JAHRE | BMV Randelsried-Asbach e.V.,
Festhalle Randelsried

07.06.26 • 06:00 - FESTSONNTAG | 25 JAHRE | BMV
Randelsried-Asbach e.V., Festhalle Ran-
delsried

07.06.26 • 14:00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

09.06.26 • 19:00 -SitzungBauausschuss,Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster

10.06.26 • 13:30 - Notarsprechtag, Sitzungssaal Rat-
haus, Anmeldung unter 08251/87430

13.06.26 • 08:00-Kolping-AusflugsfahrtzumSchloss
Brenz und nach Obermedlingen

14.06.26 • 10:15 - Ehejubiläumsgottesdienst in der
Pfarr- und Klosterkirche St. Alto u. Birgit-
ta, Anmeldung unter 08254-8235

14.06.26 • 14:00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

16.06.26 • 15:00 - Geschichtentreff für Kinder ab 6 J.
in der Gemeindebücherei

17.06.26 • 09:00 - EUTB Sprechstunde im Rathaus,
Anmeldung bei Herrn Weishäupl wolf-
gang.weishaeupl.eutb@ospe-ev.de oder
08152/7 94 01 28

21.06.26 • 14:00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

23.06.26 • 19:00 - Sitzung Marktgemeinderat, Sit-
zungssaal imRathaus,MarktAltomünster

26.06.26 • 19:00 - 50jähriges Jubiläum Musikverein
Altomünster: Onkel Bazi Orchester

27.06.26 • 14:00 - Kolping Familienfest im Kloster-
garten (Zugang über St.-Birgittenhof 9)

28.06.26 • 50jähriges Jubiläum Musikverein Alto-
münster: Festsonntag

28.06.26 • 14:00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

29.06.26 • 09:00 - SprechtagdesKreisbauamtesDach-
au im Rathaus Altomünster, Terminver-
einbarungunter 08254/9997-160 erforder-
lich

01.07.26 • 08:00 - Sprechstunde Pflegestützpunkt im
Rathaus, Anmeldung unter 08131/9995
137 oder 08131/9995 138

01.07.26 • 14:00 - Digitalsprechstunde für Senioren
im Rathaus, Anmeldung bei Dachauer Fo-
rum unter lamprecht@dachauer-forum.
de oder 0176-32994705

04.07.26 • 19:00 -MarktfestAltomünster,mit derPar-
tyband „de Stoakirchana“

05.07.26 • 10:30 - Marktfest Altomünster, Gottes-
dienst anschließend Mittagstisch

05.07.26 • 14:00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

07.07.26 • 19:00 -SitzungBauausschuss,Sitzungssaal
im Rathaus, Markt Altomünster

08.07.26 • 13:30 - Notarsprechtag, Sitzungssaal Rat-
haus, Anmeldung unter 08251/87430

12.07.26 • 14:00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

15.07.26 • 09:00 - EUTB Sprechstunde im Rathaus,
Anmeldung bei Herrn Weishäupl wolf-
gang.weishaeupl.eutb@ospe-ev.de oder
08152/7 94 01 28

19.07.26 • Magdalenenmarkt rund um den Markt-
platz

19.07.26 • 14:00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

21.07.26 • 15:00 - Geschichtentreff für Kinder ab 6 J.
in der Gemeindebücherei

25.07.26 • 08:30 - Kolping Ausflugfahrt nach Rieden-
burg,AnmeldungunterTel.:08254/9966470

25.07.26 • 18:00 - Birgittenfest in der Pfarr- und Klo-
sterkirche St. Alto und Birgitta

26.07.26 • 14:00 - Kirchenführung: Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Eingangs-
bereich der Kirche

28.07.26 • 19:00 - Sitzung Marktgemeinderat, Sit-
zungssaal imRathaus,MarktAltomünster



esb.de

Mit Gas, Ökostrom
und Wärme.

esb.de

© Martin Bolle

Sauber

g’spart!
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Es ist eine sehr besondere Aus-
stellung, die im Altomünsterer
Museum gezeigt wird und die
mit vielen Gästen und Ehren-
gästeneröffnetwerdenkonnte.
Ein sehr umfangreicher, reich
bebilderter Katalog begleitet
die Ausstellung und gibt einen
tiefenEinblick in das Lebendes
Birgittenklosters. Als „Stern-
stunden der Menschheit“ be-
zeichnete der langjährige frü-
hereVorsitzendedesMuseums,
Prof. Dr. Wilhelm Liebhart die-
se Schau unter dem Titel „Be-
ten, Backen, Bauen“, die ein
Kulturgut des Altomünsterer
Klosters preisgibt, das zum Teil
Jahrhunderte im Kloster ge-
schlummert hatte. Heute sind
die wertvollen „Zeitzeugen“
des Klosters im Archiv und der
Bibliothekder ErzdiözeseMün-
chen und Freising aufbewahrt,
wohin sie nach der Auflösung
des Klosters 2017 gebracht wur-
den.

Der Direktor des Archivs,
Prof. Dr. JohannesMerz, der als
EhrengastbeiderEröffnungbe-
grüßt werden konnte, bezeich-
nete die Ausstellung als blei-
bende Wertschätzung für die-
ses klösterliche Kulturerbe. Er
freute sich, dass dies durch die
Digitalisierung der Forschung
und allen Interessierten zu-
gänglich gemacht werden
kann.
Für den Altomünsterer Histo-

riker Prof. Dr. Wilhelm Lieb-
hart war und ist die Geschichte
des Klosters schon immer ein
großes Anliegen. So konnte er
unter der damaligen Priorin Le-
oniaGötznocheineAusnahme-
genehmigungerreichen, imAr-
chiv des Klosters, das neben
dem Zimmer der Priorin in
strenger Klausur war, Einblick
zu nehmen und nachzufor-
schen. Er erklärte den vielen
Gästen auch, dass das Kloster
bereits zweimal aufgehoben
wurde, einmal 1803 bei der Sä-
kularisation des Birgittenklos-
ters, das damals für Männer
und Frauen nach den Regel er-
richtet wurde und nun vor
knapp zehn Jahren endgültig
aus Mangel an Schwestern
schließen musste. Da damals
derTeildesMännerklostersver-

kauft wurde, fiel somit auch
das dort befindliche Archiv
größten Teils in staatliche Hän-
de. Das Frauenkloster konnte
bestehen, weshalb es noch vie-
le Restbestände an Aufzeich-
nungen,UrkundenundBücher
erhalten blieben, die jetzt von
der Diözese verwaltet werden.
Allerdings bedauerte Liebhart,
dass nach wie vor die Zukunft
des Klosterareals ungewiss ist,
weil man noch keine entspre-
chende Nutzung für den ge-
samten Komplex und Investo-
ren finden konnte. Doch die
Pfarrei darf künftig einen Teil
des Klosters zu einemPfarrzen-
trumnutzen, dazu gehört auch
der altehrwürdige Speisesaal,

das Refektorium aus dem 16.
Jahrhundert.
Vor einer Führung durch die

Ausstellung, die erstmals Bil-
der, Bücher und Aufzeichnun-
gen darstellt, die teilweise seit
Jahrhunderten im Archiv ge-
schlummert haben, erklärte
Archivoberrat vom der Erzdiö-
zese,Dr.RolandGötz,dievielen
BereichederAusstellungstücke
dievonGebetbüchern,Messbü-
chern,RegelndesKlosters,Auf-
nahmeanträge der eintreten-
den Frauen, Professzeugnisse,
Urkunden, den Aufgaben der
Nonnen oder auch vom Män-
nerkloster, den Festen und Fei-
ern, dem Bauen oder der Land-
wirtschaft, aber auch dem Tod

oder der Wiederbegründung
des Frauenkonvents nach der
Säkularisation zeugen. Bemer-
kenswert seien auch die detail-
lierten Speisepläne, die Rezep-
te dazu oder auch die neueren
Ereignisse, sowie die Erinne-
rung an die letzten Priorinnen:
LeoniaGötz, AntoniaHolzapfel
oder Apollonia Buchinger, die
alle bemüht waren den Fortbe-
stand ihres Birgittenklosters zu
sichern,wasabernichtgelang.
Sichtlich sehr interessiert lie-

ßen sichdieBesucherderEröff-
nung die Ausstellung von Dr.
Götzerklärenund fandendann
auch noch viel Gesprächsstoff
untereinander.

Museumsvorsitzende Susan-
neAllers, dankte amEndeallen
Gästen und denReferenten des
schönen Begleitbuches für ihr
Mitwirken und was hätte am
Ende einer solchen schönenEr-
öffnung nicht besser gepasst,
als dass alle recht kräftig in das
kommende Osterlied ein-
stimmtenmit“Christ isterstan-
den“.

Ausstellung imMuseum
„Beten, Backen, Bauen“- Schätze aus dem Birgittenkloster
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Sorgen um den Verein machte
sich der scheidende Vorsitzen-
de Georg Schmid in der Jahres-
versammlung.Dasbetrafvoral-
lemdenNachwuchs.Wie er be-
tonte, sind zwar immer um die
150 Kinder gemeldet und aktiv
dabei,aberwennsie ins jugend-
liche Alter kommen und feste
Kräftewerdensollten,bröckeln
sienachundnach immermehr
ab, so dass nur eine geringeAn-
zahlbeimVereinübrigbleibt.
Einen geordneten Kassenbe-

richtkonnteauchdie langjähri-
ge Schatzmeisterin Sabine
Scholzabgebenundsomitauch
getrost diese Aufgabe in die
Hände von Melanie Schmidt
übertragen.AuchKassenprüfer
Siegfried Sureck konnte die
Korrektheit nur bestätigen,
was einen kräftigen Applaus
für die scheidende Kassiererin
vondenAnwesendenauslöste.
Als letzte schöne Aufgabe

durfte Vorstand Georg Schmid
noch eine Reihe von langjähri-
genMitgliedern ehren undmit

Urkunden und Ehrennadeln
auszeichnen.
Dieswarenfür25 JahreTreue:

Christian und Maximilian
Gratzl, Lukas und Lydia Müller,
Andreas Loscher, Carola und
Jörg Schnitzke, Andreas, Johan-
naundKatharinaUllerich,Erna
und Josef Wackerl, Nicole Wer-
nerundMichaelZimmermann.
Auf 30 Jahre TSV brachten es:

Gabi und Tobi Biberger, Johan-
nes Geißler, Leonhard Geis-
weid, JohannesHaas,Maximili-
an Landgraf, Albert Reisner
jun., Michael Schmaus, Maria
SchultesundElviraSteinhard.
Seitvier Jahrzehntendabei ist

Johann Schneider und auf ein
halbes Jahrhundert brachten
es: Xaver Biberger, Rainer Hät-
tich, Annemarie Kranzberger
undHelmutNeumaier.
Einen Sonderapplaus beka-

men die drei Veteranen des
TSV, nämlich Johann Kraus für
60Jahre,AntonAberl für65Jah-
re und Alfons Baier für 70 Jahre
TreuezumVerein.

Ehrungen beim TSV Alto

Brechend voll war das Sport-
heim mit 99 Teilnehmern, als
der TSV Altomünster zu seiner
Jahresversammlung eingela-
den hatte. Wichtigster Punkt
auf der Tagesordnung war da-
bei die fällige Neuwahl der ge-
samten Vorstandschaft, nach-
demGeorg Schmid schonbeim
letzten Mal angekündigt hatte,
nicht mehr für den Vorsitz zur
Verfügung zu stehen. Auch die
anderen drei Vorstandmitglie-
der zogendieReißleine, so dass
ein völlig neues Team gewählt
werdenmusste.
Immerhin stand Georg

SchmidbeimTSVseit 23 Jahren
an der Spitze und führte mit
viel Umsicht den Hauptverein
mit den vielen Abteilungen.
Auch Sabine Scholz dankte
nach 12 Jahren als Schatzmeis-
terin ab. Neu gewählt werden
musste auchder 2. Vorstand, da
auch Albert Herbst nach vier
Jahrennichtmehrweitermach-
te und ebenso Kathrin Bitter-
mann nach ebenfalls vier Jah-
ren als Schriftführerin. Ihnen
allen dankte Melanie Schmidt
imNamendes Vereins herzlich

für das gewissenhaft geleistete
Ehrenamt. „Hier wurde nicht
nur Vereinsgeschichte, son-
dernauchLebensgeschichtege-
schrieben“, betonte sie und er-
innerte dabei an viele Höhe-
punkte imVereinsleben

Auch Bürgermeister Michael
Reiter sagte herzlichen Dank
fürdieLeistungen imlangjähri-
genEhrenamtnichtnurfürden
TSV, sondern auch für Alto-
münster, bevor er als Wahllei-
ter die Neuwahlen durchführ-
te.
Es waren komplett neue Ge-

sichter, die sich der Wahl stell-
ten und bereit sind den großen
Verein künftig zu führen. So
wurdeAndreas Schwabe zum1.
Vorsitzenden gewählt und als
sein Stellvertreter Michael
Kreft. Als neueSchatzmeisterin
wurde Melanie Schmidt be-
stimmt und das Amt der
Schriftführerin übernimmt Ka-
trin Hugl. Einzig Siegfried Su-
reck blieb als Kassenprüfer er-
neut im Team, bekam abermit
Sylvia Fornfischer eine neue
Partnerindazu.

TSV unter neuer Leitung

AuchheuerkamenwiedervieleGläubigeundvor
allemKindermit ihren Palmbuschen zur Loreto-
kapelle, ummiteinander den Beginn der Karwo-
che zu begehen. Pater Norbert J. Rasim segnete
die Zweige, die das ganze Jahr übermeist am Fa-
milienkreuzangebrachtsind.Ererinnertedaran,
dass Jesus beim Einzug in Jerusalem von den Ju-
den mit Palmzweigen gehuldigt wurde und sie
ihmdieZweigezuFüßengelegthaben.
Mitglieder vom Pfarrgemeinderat und viele

Frauen hatten auch kleine Palmbüschel gefer-
tigt, die gegen eine Spende fürs Klosterkripperl
abgegebenwurden.
Im feierlichen Zug, begleitet vom vollen Klang

der Kirchenglocken, ging es zurück zum Alto-
Münster, wo der feierliche Gottesdienst mit Le-
sungderPassionstattfand.

Palmweihe
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Jahren
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Mit dem eigenen Auto unter-
wegs sein ist für viele ältere
Menschen ein entscheidendes
Stück Lebensqualität. Damit
das lange sicher klappt, bietet
dieVerkehrswachtDachaukos-
tenlose Mobilitätstrainings für
SeniorinnenundSeniorenan:

1. Samstag,13.06.,10–13Uhr
2.Samstag,13.06.,13–16Uhr
3.Samstag,10.10.,10–13Uhr
4.Samstag,10.10.,13–16Uhr

Geübt wird mit dem eigenen
Auto, zum Beispiel Vollbrem-
sung vor einem Hindernis bei
50 km/h, Ausweichen, enge
Kurven, Einparken. Am Ende
gibt’s eine Urkunde und damit
bei manchen Versicherungen
sogareinenBonus!

„EswareinebesondereErfah-
rung. Die vielen Tipps und
Übungen kann ich bei meinen
alltäglichen Autofahrten gut
umsetzen“, erklärte Hermann
Krusch,Mitglied des Landkreis-
seniorenbeirats begeistert
nach seinem Fahrsicherheits-
training.
Interessiert? Dann schicken

Sie eine E-Mail an info@ver-
kehrswacht-dachau.de. Bitte
geben Sie ihren Vornamen und
Namen, den Wunsch- sowie ei-
nen Ersatztermin (Datum +
Uhrzeit) und ihrGeburtsdatum
(wird nur für die Sicherheits-
überprüfung zumZutritt in das
Polizeigelände benötigt) an.
Schnell sein lohnt, denn die
Kurse sind immer sehr schnell
ausgebucht.

Fahrsicherheitstraining

Wiedergutbesuchtwardie Jah-
resversammlung der Pipinsgil-
de im Gasthaus Lampl, zu der
Schützenmeister Johannes Fi-
scher herzlich begrüßte. Er
freute sichauch sehr, dass auch
Gauschützenmeister Joachim
Stehr dazugekommenwar und
im späteren Verlauf zahlreiche
Ehrungen gemeinsammit ihm
vornehmenkonnte.
Nach einem kurzen Rück-

blick auf das Vereinsjahr, zeig-
ten Sportleiter Jan Ebel und Ju-
gendsportleiter Andreas
Schmid die sportliche Seite des
Vereins auf, die sich sehen las-
sen konnte. Dankbar war man
auch, dass sich dochwieder gu-
ter Nachwuchs ergeben hat,
der viel Freude am Schießsport
entwickeln konnte. Über eine
geordneteKasseberichteteKas-
sier Michael Schmid, die auch

volleEntlastungfand.
Den schönsten Punkt des

Abends aber brachten die Eh-
rungen vom Verein, aber auch
vomGauindenSaal.
Diese wurden ausgesprochen

für
25 Jahrean:
Susanne Jais, Marita Schnei-

der, Angelika Knoll, Michaela
Wildgruber, Rosmarie Seitz,
Florian Gottschalk, Markus
Knoll,ChrisSpicer,HennigKost
40 Jahre:
Claudia Koppold, Brigitta Gü-

ckel, Michaela Spicer, Monika
Kölbl, Roland Schneider, Han-
nesFischer,MichaelLux
50 Jahre:
Roswitha Lampl, Traudl

Schneller, Eichner Johann, Mi-
chael Kraus, Josef Schneider,
Nobert Schneider sen., Wende-
linErdle, JosefGottschalk
Und als Spitzenreiter für 60

Jahrean JosefAsam
Für seinbesonders großesEn-

gagement ist außerdem auch
MartinNoltemitdemgoldenen
Ehrenzeichen vom Gau Alto-
münster ausgezeichnet wor-
den. Da er nicht anwesend sein
konnte,wird ihmdasEhrenzei-
chen zu einem späteren Zeit-
punktnachgereicht.
Viel Applaus bekamen all die-

se langjährigen Mitglieder für
ihre Treue und natürlich auch
dem Wunsch an sie, weiterhin
ein Teil der Pipinsgilde zu blei-
ben.
Da ansonsten die Anwesen-

den wunschlos glücklich und
zufrieden waren, lud sie Schüt-
zenmeister Johannes Fischer
nochein, auchheuerbeimMai-
baumaufstellen wieder fleißig
mitzuwirken und die anschlie-
ßende Geselligkeit zu genie-
ßen.

Viele Ehrungen bei der Pipinsgilde
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Am Donnerstag, 23. Juli wird
der Heiligen und Ordensgrün-
derinBirgittavonSchwedenge-
dacht.
Wir feiern heuer das Birgit-

tenfest am Samstag, 25. Juli um
18 Uhr mit einem Festgottes-
dienstinderPfarrkircheSt.Alto
–St.Birgitta.

Bei schönem Wetter lädt der
Pfarrgemeinderat nach dem
Gottesdienst zu einem Däm-
merschoppen im Klostergar-
ten, bei schlechtem Wetter ins
Gästehaus,ein.
Für das leibliche Wohl ist ge-

sorgt!

Einladung zum Birgittenfest

Alle Ehepaare, auch konfessi-
onsverschiedene oder standes-
amtlich getraute, die im Jahr
2026 ein rundes oder halbrun-
des (ab 15 Ehejahre) Ehejubilä-
um feiern können, sind am
Sonntag, 14. Juni 2026 um 10.15
Uhr in der Pfarrkirche St. Alto –
St. Birgitta zu einem Ehejubilä-
umsgottesdienst sehr herzlich
eingeladen.
Musikalisch umrahmt wird

der Gottesdienst vom Eltern-
chor.
Auf Wunsch spendet Pater

Norbert J. Rasim den Ehepaa-
rendenEinzelsegen.
DerPfarrgemeinderat lädtan-

schließend sehr herzlich zum
Sektempfangein.
Um die Planung zu erleich-

tern, wird um Anmeldung im
Pfarrbüro unter der Telefon-
nummer08254-8235gebeten.

Einladung zum

Ehejubiläumsgottesdienst

Insgesamt 25Mädchen und Bu-
ben durften am vergangenen
Wochenende in Altomünster
zum ersten Mal zum Tisch des
Herrn gehen. Wie haben die
Kinder schon beim Eingangs-
lied so kräftig mitgesungen:
„Kommunion heißt Gemein-
schaft, wir feiern ein Friedens-
fest, ein Glaubens- und Hoff-
nungsfest“

Auch Pater Norbert J. Rasim
nahm in seiner Ansprache die-
se Begriffe mit auf und betonte
dieWorte Jesu: “Ihr seidmeine
Freunde, ich lad euch alle ein
und keiner ist allein“! Worte,
die sichauch ineinemLiedwie-
derfanden, der vom Elternchor
unter der Leitung vonMichaela
Richter, gemeinsam mit den

vielen Gottesdienstbesuchern
und Kindern gesungen wur-
den.
Nach den feierlichen beiden

Gottesdiensten am Samstag
und Sonntag lud Pater Norbert
die Kinder ein, nicht nur diese
Erstkommunion hoch zu hal-
ten, sondern noch mindestens
eine „Zweit- und Dritt“-Kom-
munion oder besser noch viele
weiterefolgenzulassen,umdie
Freundschaftmit Jesuzuvertie-
fen.
Zum Abschluss der beiden

Gottesdienste gehörte ein gro-
ßer Applaus nicht nur dem El-
ternchor für die feierliche Ge-
staltung, sondern allen Hel-
fern, den Eltern und einfach al-
len, die zu dem schönen Tag
beigetragenhaben.

Erstkommunion in St. Alto

So feierten am Samstag: Magdalena Baumgartner, Elias
Berndt, LottaBudde, JohannaKreft, LeopoldMair, EliasMaxei-
ner, FerdinandReiner, JohannesundSophiaSchmid,Romyund
Sina Setzmüller, Andrik Trojan, Jonathan Vollenhals und Ra-
phael Weiß ihre Erstkommunion

AmSonntagdurften: FabianAngerbauerBeatriceundGuisep-
pe Clausi, Lars Engel Mota, Theresa Oberauer, Ronja Orthofer,
Katharina Simm, Jonas Soschnik, RaphaelWagner,WendyWa-
bo Tamdem und Oskar Zeller zum erstenMal die Kommunion
empfangen.NebenPaterNorbert,war auch Frater Josef dabei.

Auch in Altomünster steht das
Ergebnis der Pfarrgemeinde-
ratswahlen für Altomünster
undOberzeitlbachfest.
Gewählt wurden in der Rei-

henfolge der Stimmen: Birgitta
Graf, Manfred Eichner, Dr. Ve-
ronika Jung, Andrea Felber,

Theresia Stegmeir, Martina
Kraus, Angela Loibl, Susanne
Gail, MarkusWackerl und Nor-
bertBäuml.
Als Ersatzleute stehen: Beate

Biergiesser, StefanSenft,Berna-
detteWeissundRosmariePiller
zurVerfügung.

Pfarrgemeinderat gewählt

Das schöne Geschenk,
das der Kath. Frauen-
bund der Pfarrkirche St.
Alto zu seinem 110jähri-
gen Bestehen im vergan-
genen Winter machte,
wurdeeineschöneBerei-
cherung im Kirchen-
schmuck zudenOsterta-
gen.

110 handgestickte
Ostereier mit christli-
chen Symbolen, alle in
den Osterfarben Weiß
und Rot gehalten hatte
Pfarrmesner Bernhard
Kaltenstadler auf einer
luftigen Birke ange-
bracht und damit die
hinteren Seitenaltäre ge-
schmückt.

Eine Bereicherung
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Einen Wechsel in der Vor-
standschaft gab es in der jüngs-
ten Jahresversammlung des
Schützenvereins Edelweiß.
Wie schon länger angekündigt,
stellte sichSchützenmeisterPe-
ter Neide nicht mehr für den
Vorstandsposten zur Verfü-
gung. 12 Jahre lang hatte er den
Vorsitz inne gehabt, doch nun
war es an der Zeit, eine Ände-
rungvorzunehmen.
So wurde in der problemlo-

senNeuwahlunterderbewähr-
ten Regie von „Fips“ Wied-
mann in geheimer Abstim-
mung Thomas Olschinski als
Nachfolger von Peter Neide
zum ersten Schützenmeister
des Vereins gewählt. Die übri-
gen Posten blieben gleich be-
setzt. So wurde David Limbach
als 2. Schützenmeister bestä-
tigt, ebenso1.KassierRalfPfrog-
ner, 1. Schriftführer Marold
Schmoranz und Sportleiter
Markus Luz. Auch die weiteren
Funktionäre, die alle per Hand-
zeichen bestätigt wurden, sind
geblieben: KK und GK Referent
FlorianFriedl,1. Jugendsportlei-
ter Manfred Gschwendtner, 2.
Jugendsportleiter LutzGärtner,
Stand- und Gerätewart DL Cari-
na Starringer, Stand- und Gerä-
tewart KK/GK David Limbach,
Referent BBS/ BDS Karlheinz
Fiedler und für Gastronomie
Resi Reiter und Jakob
Gschwendtner. Auch die Fah-
nenabordnung mit Jakob
Gschwendtner, Hans Lugmair,
Josef Weinholzner und Lothar
Steinhof macht weiter und
ebensodieKassenprüfermit Jo-
sefWiedmannundWerner Rit-
ter.Neudazukamderscheiden-

de Schützenmeister Peter Nei-
de, der künftig seinen Platz als
Vorstandsreferent einnehmen
wird.
In seinem Rechenschaftsbe-

richt durfte Peter Neide noch
stolz sein,dassEdelweißseinen
Mitgliederstand trotz Todesfäl-
le und Austritte gehalten hat
und derzeit 288 Mitglieder
zählt.
Er erinnerte auch, dass im

Sommer nach vielen Jahren
wieder der Marktschützenkö-
nig unter den örtlichen Schüt-
zenvereinen ausgeschossen
wurde und Edelweiß zwar
nicht den Titel erreichte, aber
mitPlatzzweiunddreidochein
tolles Ergebnis erreichenkonn-
te. Ein Höhepunkt im letzten
Vereinsjahr war auch die 100
Jahrfeier des Schützenvereins,
das bewusst im sehr internen
Kreis der Mitglieder mit einem
Dankgottesdienst und an-
schließender Feier im Kappler-
bräusaalgehaltenwurdeundsi-
cherlich für alle ein familiäres
Erlebnis wurde. Gut fand Peter
Neideauchdie regeBeteiligung
amKönigsschießen, das an vier
Abenden ausgetragen wurde.
Der gelungene Jahresabschluss
fand dann wieder im Barwerk
bei Nina statt, wo Carina Star-
ringer bei den Schützen und
Emil Steinhofbei der Jugendzu
den neuen Schützenkönigen
proklamiertwurden.
Zum Schluss dankte Peter

Neide allen seinen Mitstreiter
in den vergangenen zwölf Jah-
ren, ob in der Vorstandschaft
oder einfach am Schießstand
und wünschte weiterhin viel
ErfolgbeimSchießsport.

Edelweiß unter neuer

Führung
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Wer Lore Reinhardt kennt, mit
ihr sprichtund lacht, ihreuner-
müdlichenAktivitätenbetrach-
tet, der muss ihr recht geben,
wenn sie sagt: „90 Jahre, das
passt doch noch gar nicht zu
mir und meinem Körper!“ Das
fand auch Bürgermeister Mi-
chael Reiter, als er ihr herzlich
zu dem hohen Geburtstag gra-
tulierte und ihr Dank sagte, für
alles,wosiesichinderMarktge-
meindeeingebrachthat.

VielekennensievondenJahr-
märkten, Ausstellungen und
dem Christkindlmarkt her, wo
sie immer ihre winzigen
Emailarbeiten ausstellt
und anbietet, dazu kleine
bestickte Fähnchen für
das Osterlamm oder
Ostereier und noch vieles
mehr. Denn eines war für
Lore Reinhardt immer ei-
ne klare Ansage: „Warten
bis wer auf dich zu-
kommt, das kommt nicht
in Frage. Manmuss schon
selber was dafür tun, um
in Kontakt zu kommen.“
So jedenfalls hat sie es im-
mer zusammen mit
ihrem Mann Klaus gehal-
ten, mit dem sie 64 Jahre
zusammen sein durfte,
ehe er im vergangenen
Jahr starb. Dass diese Ein-

stellung wichtig und richtig
war, das konnte sie nach13Um-
zügen der Familiewohl bestäti-
gen. 32 Jahre lebt sie nun schon
in Altomünster und hat es nie
bereut hier Fuß gefasst zu ha-
ben. Schließlich war sie eigent-
lich immer schon ein bisschen
auf „Wanderschaft“, denn ihre
Wiege stand einst in Berlin, wo
sie zwar am Rande der Stadt,
aber doch, den ganzen Krieg
mitmachen musste. Danach
sind ihre Eltern mit ihren sie-
ben Kindern nach Bonn gezo-
gen. Beim Aufenthalt in einem
Jugendheim in Köln lernte sie

schließlich ihrenKlaus kennen
und lieben, der sich gerade auf
beruflicher Wanderschaft be-
fand. Schon1961tratensiedann
vor den Traualtar und bald ver-
vollständigten die beiden Kin-
der ihre junge Familie. Ergänzt
wurdesie späterumzweiEnkel
und nun gibt es auch schon
„fast“ das zweite Urenkelchen,
auf das sich Lore schon richtig
freut.
Fest unterstützt hat sie in all

den JahrenauchdievielenAkti-
vitätenihresMannesbeimKFK,
dem Krippenweg, dem Christ-
kindlmarkt oder einfach über-

all,wosiemitmachenkonnte.
Unendlich dankbar ist Lore

Reinhardt heute über die gute
Nachbarschaft und viele Freun-
de, die sie jetzt unterstützen
und ihre Hilfe anbieten, wenn
sieeinebraucht.
Umso mehr freute sie sich,

dass zu ihrem Geburtstag jetzt
viele davongekommen sind,
ummit ihr ein bisschen zu fei-
ern. Als Zeichen der großen
Wertschätzung für die jahr-
zehntelangen Spenden aus
ihren Markterlösen an die Kin-
derkrebsstation Intern3 der
Haunerschen Klinik erhielt sie

Besuch von Herrn Fruth,
dem Ersten Vorsitzenden
derElterninitiative.

Hat sie bei ihrem 80. Ge-
burtstag behauptet, dass
sie ein Leben lang „Glück
gehabt“ hat, so kann sie
jetztnurdasgleichefürdie
geschenkten, erfüllten 90
Lebensjahre sagen und
hofft, dass ihr schon noch
einige weitere vergönnt
sind. „Pläne für die Zu-
kunft hab ich noch viele“,
erklärt Lore, vor allem,
wenn sie jetzt wieder auf
die großen Märkte gehen
und die Menschen mit
ihren Arbeiten erfreuen
kann.

Lore Reinhardt mit 90 noch aktiv, wie immer


